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Abb. 9. Gesamtbild und Einzelheiten der „Torre Littoria" in Mailand.

Geschweisste Rohrkonstruktionen.
Von Dr.-Ing. HARRY GOTTFELDT, London.

Der günstigste Querschnitt für zentrisch gedrückte
Stäbe, d. h. der Querschnitt, der ein möglichst grosses
Trägheitsmoment mit einer kleinen Fläche, also geringem
Gewicht vereinigt, ist der Kreisring, das Rohr *). Diese
Erkenntnis ist alt, und zahlreiche gusseiserne Stützen aus
den Anfangszeiten des Stahlbaues legen noch heute Zeugnis
davon ab. Mit dem Ersatz des Gusseisens durch den Fluss-
Stahl gewannen aber eckige Formen die Oberhand, die
allein den Eigenheiten der Nietverbindung gerecht zu
werden vermochten. Die Versuche, durch Schellen, Muffen
oder besondere Formgebung der Rohrenden zu brauchbaren
Rohrverbindungen zu kommen, führten, wenigstens im
Bauwesen, zu keinem Ergebnis, und erst die neuzeitlichen
Schweissverfahren verhelfen dem Rohr wieder zur Geltung.

Der erwähnte theoretische Vorteil dieses Querschnittes
ist übrigens, entgegen den häufig zu findenden Behauptungen,

an sich gar nicht erheblich. Trägt man beispielsweise

für eine Kraft von 20 t und veränderliche Knicklänge
das Stabgewicht bei Wahl eines der bisher üblichen
Querschnitte auf und vergleicht es mit dem Gewicht gleich

') A. Hilpert und 0. Bondy, „Z.VDI", Bd. 77 (1933), S. 701. Diese
Arbeit wurde in den nachstehenden Ausführungen niederholt benutst; die
Abb. 2 und 3 sind von dort Übernommen.

Q. Bondy und H. Gottfeldt, „Engineering" April 5, 19; 1935.
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Abb. 11. Seh weissen eines Knotenpunktes gemäss
Abb. 9 oben links. — Entwurf des Turmes:
Prof. Dr. Ing. Cesare Chiodi, Mailand.

tragfähiger Rohre von
der selben Wanddicke,
so erhält man die
Linienzüge a und b
der Abb. 1, die nicht
allzuweit voneinander
entfernt sind. Der
wesentliche Vorteil der
Rohre liegt darin,
dass ihre Wanddicken
viel geringer sein dürfen

als bei anderen
Querschnittsformen.
Bei Walzeisen
bedingt die Rücksicht
auf das Walzverfahren,

auf Rost und
auf die Gefahr des
Ausbeulens der
einzelnen Teile eines
Profils eine Dicke der
frei abstehenden Teile
von rd. einem Zwölftel

ihrer Länge (bei
Winkeleisen mit 120

mm Schenkellänge
also etwa 10 mm);
bei Rohren, die bei
sachgemässem End-
abschluss nur einseitig

der Rostgefahr
ausgesetzt sind und
deren Querschnittsteilchen

sich durch
die Krümmung gegenseitig

versteifen, kann
als roher Mindestwert
der Wanddicke etwa
ein Dreissigstel des
Durchmessers
angesehen werden. Trägt

man hiermit einen weiteren Linienzug c in Abb. 1 ein, so
fällt der Vergleich weit mehr zu gunsten der Rohre aus.

In der Abb. 1 sind die Rohrdurchmesser um je '/*"
abgestuft. Auf Verlangen können die Rohre durch kaltes
Nachziehen auf jeden gewünschten Durchmesser bei beliebiger

Wanddicke gebracht werden, sodass der Linienzug c
nahezu stetig dargestellt werden könnte. Das ermöglicht
eine gute Ausnutzung der jeweils zulässigen Beanspruchung,
erschwert aber die Lagerhaltung und erfordert ziemlich
viel Rechenarbeit zur Auffindung besonders geeigneter
Abmessungen.
Verschiedentlich wurden
Zahlentafeln9) und
zeichnerische Verfahren

8) zur
Vereinfachung dieser Arbeit
aufgestellt; als
weiteren Beitrag zur Lö-

Abb. 10. Horizontalverband mit seinen
Knotenblechen. — 1 :200.

s) -ff. Ulbricht, „Mitt. der
Niederrhein. Bez. Ver. des
VDI", 1932, Nr. 1; auch
der Röhrenverband, G. m.
b. H., Düsseldorf, hat eine
diesbezügliche Tafel
zusammengestellt.

*) H. Gcrbeaux, Revue
soud. aut.", 1932, S.2614.
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Abb. 1. Gewichte von -\
von Rohren bei S 20 t,
wechselnder Knicklänge.
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